
UsMorfer MMeM
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag, den 1. HlovstNbsr 1903:
Abends 7 Uhr: Serie N ft

Faust und Margarete

Große 53per mit Ballet in 5 Auszügen von Jules Barbier und Carre. Musik von Ch. Gounod.
Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Frühlich.

Personen:
Faust .......... William Miller
Mephistopheles ........ Franz Grassegger
Valentin .......... Gustav Waschow
Brander ......... Alfons Schützendorf
Margarethe ......... Fanny Pracher
Siebel ......... Mela Wiels
Martha.......... Elsa Pöhn
Böser Geist ......... Eduard Gisiger

Studenten, Soldaten, Bürger, Mädchen und Frauen, Geister-Erscheinungen,Hexen und Gespenster,
Dämonen, Engel.

Ballett, arrangiert von der Ballettmcisterin Emilie Strigel-Senverg.
Im 2. Aufzuge: Walzer, ausgeführt von dem Ballettpersonal.

Im 4. Auszüge: Bacchanale, ausgeführt von Ida Schwenke, Sophie Biedenbach,
Gertrud Mildenberg und dem Ballettpersonal.

Nach dem 3. Aufzug findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

ßM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "HÖH
Nmbesetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Während der Ouvertüre sind sämtliche GingangstUren zum Zuschauerraum geschlossen.
Opernpreise:

I, Nang-Pruszenium
Parkett-Proszenium
I. Rang-Ballon .
I. Rnng-Mittelwgen ... 1
Parkett, Reihe 1 bis ? . . / "
I, Rang-Seitenlogen.
Vorkettlogen....

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 m>, «
Stchparlett....../ -""' "^
II. Rang-Ballon..... // 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0,50

' ^ Mt. ?,-

' ' ) „ 3,50
------------- Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. -------------

Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Der Billettvorverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der
Tageskasse, vormittags von II bis I Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12^/« Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/« bis 10'/« Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffming 6 Uhr Einlaß 6 V« Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag, 2. November 1903, Serie «7:

Der Glmtler unserer Lieben Frnn
Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice L6na.
Musik von I. Massenet. Deutsch v. Henriette Marion.

Dienstag, 3. November 1Ä03, Serie »8:
Nndine

Romantische Zcmberuper in 4 Aufzügen,
frei bearbeitet nach de la FoucMs Erzählung.

Musik von Albert Lortzing.

Mittwoch, 4. Nov.! Die Journalisten. — Donnerstag, 5. Nov., zum I.Male: Der Sturmgeselle
Sokrates. — Freitag, 6. Nov.: Lohcngrin. — Samstag, 7. Nov.: Die Niiuber. — Sonntag, 8. Nov.,
nachmittags: Der Hüttcubesitzer. Abends: Die Hugenotten.

Äln ?!?<^vl»<»H o^i»H^<ir^ Tosra, Musikdrama in 3 Akten von V. Snrdou, L. Illica und G. Gincosa.
Hlll VUt,U1.i.rlNlNlz. Deutsch von Mnx Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Tie Veralifolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



ZNS der HHeaterwett.
Die viel und vielleichtallzuviel erörterte, in einem tschechischenBlatte erfolgteVeröffentlichung

des bekannten Briefes von Fräulein Ernmti Dcstinn über die Berliner Opernverhältnifse bringt eine
annähernd ähnliche Episode in Erinnerung, deren Opfer damals eine deutsche Künstlerin in
Paris gewesenist. Die Präger „Bohemia" sagt in ihrer Besprechung des jüngsten Falles u. a,:
„Man braucht sich nur einmal die Frage vorzulegen, was einer an der Pariser Oper angestellten
Künstlerin geschehen würde, die in einem Blatte ihrer Heimat die dortigen Zustände ähnlichbesprechen
wollte," Das Prager Blatt schien sich hierbei eines Erlebnisses zu erinnern, dessen Heldin zur Zeit
gerade in Prag künstlerisch tätig ist. Frau Kammersängerin Elise Kutscherra-de.,Nys war an der
Pariser Oper engagiert. Eine gelegentlicheund in die Öffentlichkeit gelangte Äußerung, „sie sei
stolz, eine Deutsche zu sein", hat dieser Künstlerin das Engagement an der Pariser Oper gekostet.
Am Tage nach dem jene Äußerung bekannt geworden, erschien eine Deputation bei dem Direktor
Gaillard, um die Entlassung der Frau Kutscherra zu fordern und zu erklären, „wenn die Preußin
noch einmal an der französischenNationalbühne aufträte, würde es einen Skandal geben". Der
Eindruck dieser Kundgebung blieb nicht aus. Trotzdem sang Frau Kutscherra 189? in Paris im
Konzert Colonne in der „Götterdämmerung". Bei ihrem Erscheinen wurde sie freilich mit lebhaften
Zurufen ,ä, das I», ?ru88ienuL" empfangen. Die Künstlerin sang trotz starker innerer Erregung
tapfer weiter, und es glückte ihr, die Opposition so gründlich zu überwinden, daß sie zum Schluß
einen wahrhaften Jubel erregte. Der stürmische Beifall fand auch in der Kritik fein Echo. Für
jene Epifode, in der eine deutsche Sängerin ihre Kuust wie ihren Charakter bewährte, hat damals
auch der Kaiser Interesse gezeigt. Frau Kutscherra, von gelegentlichenund sehr erfolgreichenGast¬
spielen auf den hiesigen Opernbühncn auch dem Berliner Publikum aufs vorteilhafteste bekannt,
gehört zur Zeit der deutschenOper in Prag an.
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luli.: priti N»uelc
Lei-ßei-5ti-258e 35 c> l'elepkaii I^r. 232
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?«rii»pi«i:Ii«r t?l. 4163 I'eiiispi'seder l^i, 4189

l^.

SNÄ^vilRS: L»tSl-, Il>«»8e?t- u. Il^^»IUZiS»HVOil1« (sirekter Import)
Ncdts?7<>HuIct8 äsi ^Voiudeiß«äel t>«ti. ?lodn!itiou3lä2äLi, K«i voller ^»rauti« tllr i>2turrvin« Iraudou-
»ätte, als 8t«,ckuu^8lliittLliüiXi2u^ß u,, NsKouv»,1e82eutsi! von »,l2tl. ^.ntorit^tsn smplonlLi!. leü o3, Zoleü«
2U, 2»,<:Q8tou6iiäsll?isi8Lll: Llisrl? V. 1,20—5,—,Ulläeir»,V. 1,25—6,—,I'oitvwiii V. n,90—6,—,2I3.I2A«, V.
1,20—3,—,Hlecli^iukl-l'okHVßl v. 1,60—4,—,it2,1isni»<:iiLiic>tLi ^at8l,v?6ill, auzLULlliu 3Ü38lieQ,vc>I1 u.Iliätti^,
iulolss« se» KoIieuLi8eu3«ll»1te8 tülNI»»t»,rill«8t!ni2ueiiii,tsulsii,l,20, »3,mt1.iii'/«I,tiü.,i.I1n83s1äoitti.
Ullu,«. L^^r-, Nc>8s1>, Allein-, äent8<:ll8 u. tl»u2. NntM., »äintl. bei voller <)»r»ntie t. Neiulieit. ^,uZt. ?iei8l, 2. v.
I'o^HillNi^H tt«I»n»«ii, ^Veii»3r»«!«!l»»»<Iiili»8, Vü»»«I«l»Dt, 6ustKS8tr. 9. lelepkou 355

vroull vnii ?, <3ir»räLt li Lie,, DÜLZellloil,
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M«1,8tütiv-, llzlls- u. llapp ^ämslil«

l8NHH^«ilUG: v»t«1», I>S»8V?t- «. Il^^»«lZt«»HV«»»« (Hirellter Import)
Nente?iaäullts <1er ^VeiubeiZe Her detr. kraänlltionsläiiäei, dei voller 6»rantie tür naturreine Ir^uKen-
«alte, 2I3 8<,2,lllnuF3illitte1 tüiXi»nIie u,, Ü,e^onv»,1e3l!euteilvon äixtl. H,n,toiität«u emptonlen. loli otl, solene
2N u^onsteüenäen ?rei8en: Lllerrv v. 1,20—5,—, Nlläeira v. 1,25—6,—, ?ortiveiu v. 0,90—6,—, 2l»,1»,A», v.
1,20—3,—, Ueäi2m»,1>1?oKkVLr v. 1,60—4,—,it»,1isni»<:Q8rratsi ^3,ts1^em, knzeuenm 3li88lioll,va11 n.Iiiättißs,
intol^e äe« liunenLizen^elilllte» tülNI»it»^i»»«8eni2iu,eilli>ledIeu,1,20, 88.mt,1.iu'/«I,tit1,,i,I)1i83e1äorttl.
2»,u8. L»,5l,i>, No8el-, Ndein-, «tentzoue u. li^n2. Notiv., »ämtl. dei voller tlarautie t. Ileinneit. ^,u8t. ?rei8l. 2. I>^
I'«rÄii»»i»H 0«luu«i», HV«i»3i7»»»I^»»l«Un»3, v»»»«1Ä»^t, LostIiS8tr. 9. lelenuon 355
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